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Herren Landesliga Ostnordost (Bayerischer TTV)

SC 1904 Nürnberg : TuS Dachelhofen 
Sonntag, 07.04.2024, 16:00 Uhr

2:8-Niederlage für den TuS Dachelhofen beim SC 1904 
Nürnberg

Kurzer Jubel herrschte am Sonntag beim Heimteam des SC 1904 Nürnberg, als Lukas Hennemann
das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TuS Dachelhofen
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Brandl und Mlynkowiak,
die all ihre Partien siegreich gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Unglücklich waren Hennemann /
Geist in der Partie gegen Gruber / Kick, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Beim 10:12, 11:6, 11:5, 11:6-
Erfolg gegen Ficht / Dang kamen Brandl / Mlynkowiak nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Mit
3:1 hatte Jörg Brandl im Doppel gegen Tim Ficht, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die
Nase vorn. Fünf Sätze beharkten sich Lukas Hennemann und Bernhard Gruber, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits
ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwar brachte Peter Kick Michael Mlynkowiak
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Michael Mlynkowiak mit 3:1 durch. Glücklich
über seinen 3:2-Erfolg gegen Reinhard Dang war anschließend der Gastgeber David Geist, galt die
Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr offen. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspieler
des SC 1904 Nürnberg und des TuS Dachelhofen in die Box. Es dauerte eine Weile, bis Jörg Brandl
den Fünf-Satz-Sieg gegen Bernhard Gruber unter Dach und Fach hatte. Durch diesen Erfolg hat
Brandl nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 22:6 steht. Recht
kurzen Prozess machte Lukas Hennemann beim 3:0 mit Tim Ficht. Damit war bereits der sechste
und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Nur einen Satz verlor Michael
Mlynkowiak beim 11:4, 7:11, 16:14, 11:5 gegen Reinhard Dang und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Durch diesen Sieg liegt Mlynkowiak nun bei einer Saison-Bilanz von 27:3,
während Dang nach diesem Einzel eine Statistik von 11:15 zu verbuchen hat. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Beim 3:1-Erfolg von David Geist
gegen Peter Kick ging nur der erste Satz verloren. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 17:7 (Geist) und 11:19 (Kick). Ein eindeutiger Schlagabtausch
der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht der SC 1904 Nürnberg am 13.04.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV Lauf, während der TuS Dachelhofen am 13.04.2024 gegen die DJK Weiden 1921
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SC 1904 Nürnberg

Doppel: Hennemann / Geist 0:1, Brandl / Mlynkowiak 1:0 
Einzel: J. Brandl 2:0, L. Hennemann 1:1, M. Mlynkowiak 2:0, D. Geist 2:0 

 TuS Dachelhofen
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Doppel: Gruber / Kick 1:0, Ficht / Dang 0:1 
Einzel: B. Gruber 1:1, T. Ficht 0:2, R. Dang 0:2, P. Kick 0:2


